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Mittwoch, den 27. April 1898. 138. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachſtehend bringe ich die Eintheilung der Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg in Wahlbezirke behufs der bevorſtehenden Neuwahl der Abgeordneten zum Reichstage

m n der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſowie das Wabllokal, zur öffentlichen Kenntniß und veranlaſſe die Herren Guts Vorſteher und Ortsrichter dies in der Gemeinde bekann,

Merſeburg, den 23. April 1898. Der Königliche Landrath. Graf d'Haußonville.
en w”ovvo-Nr. des
d Name der zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Name des Wahlvorſtehers. Name des Stellvertreters. Wahlort und Wahllokal.

ezirks

1 Altranſtedt Dorf, Altranſtedt Rittergut Amtmann Schelling in Altranſtedt Ortsrichter Jahn in Altranſtedt Bugdayſche Reſtaurat. in Altranſtedt
2 Großlehna, Kleinlehna Ortsrichter Baudrich in Großlehna Ortsrichter Voigt in Kleinlehna Gaſthof in Großlehna.
7 Detzſch. Treben, Nempitz Ortsrichter Schmidt in Oetzſch Ortsrichter Horn in Nempitz Schenke in Treben
4 Thalſchütz Rampitz Gutsbeſ. Roſenheim in Thalſchütz Ortsrichter Stange in Tholſchütz Schenke in Rampitz
5 Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Ritterout Ortsrichter Rabe in Kötzſchau Schöppe Karl Jauck in Kötzſchau Blume'ſcher Gaſthof daſ.
6 Schladebach Dorf, Schladebach Domäne, Witzſchersdorf Dorf, Witzſchers

dorf Rit'ergut Oberamtmann Scheele in Schladebach Ortsrichter Jannicke in Schladebach Heyne'ſcher Gaſthof Schladebach
ſern Rodden Pfarrer Luther in Piſſen Ortsrichter Walbe daſ, Gaſthaus in Piſſen.8 Günthersdorf, Zſchöchergen, Kötzſchlitz Dorf, und Kötzſchlitz-Günthers

dorf Rittergut Amtmann Keiſer in Kötzſchlitz Ortsrichter Köcke in Zſchöchergen Gaſthof zum Bär b. Günthersdorf
rer Ortsrichter Stange in Möritzſch Schöppve Rothe daſ. Schenke in Möritzſch10 Horburg, Kleinliebenau Dorf, Kleinliebenau Rittergut, Maßlau Pfarrer Cranz in Horburg Ortsrichter Seiler in Horburg Gaſthof in Horburg

11Dölkau Dorf, Dölkau Rittergut ZweymenGöhren Schloß Graf o. Hohenthal in Dölkau Hrtsrichter Weſtrhal in 9weymen Gaſthaus in Döltau
Zſherreddel, Zöſchen Dorf Zöſchen Rittergut Pfarrer Heinicke in Zöſchen Ortsrichter Ebert in Zöſchen Kietz ſcher Gaſthof daſ.

13 Wegwitz Dorf Wegwitz Rittergut, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf Dorf
e n Kriegsdorf Ritterqut, Tragarth Dorf, Tragarth Rittergut Ortsrichter König in Wallendorf Ortsrichter Böhme in Pretzſch Gaſthof zu Wallendorf

5 Löpitz Dorf, Löpitz Rittergut, Löſſen Dorf, Löſſen Rittergut Amtmann Cornelius in Löſſen Ortsrichter Deicke in Löpitz Schenke in Löpitz
Meuſchau, Venenien, Werder Amtmann Schulenberg in Werder (Hrtsrichter Pohle in Meuſchau Krampfſches Kaffeehaus daſ.

I. e brig Drtsrichter Götze in Trebnitz Gutsbeſitzer Polze daſ. nI Ereyvou Dorf, Creypau Rittergut, Wüſteneutzſch Ortsrichter Seifert in Creypau Gutsbeſ. und Thierarzt Förſter daſ. Heyne ſcher Gaſtvo daſ.
Wölkau, Lennewitz Ortsrichter Reuter in Lennewitz Ortsrichter Henkel in Wölkau Schenke in Wölkau

55 PorbitzPoppitz Kaufmann Sämiſch in Porbitz Ortsrichter Winkler daſ. Gaſthof zum Kronprinz daſ51 Dürrenberg, Oſtrau Amtmann Scharf in Oſtrau Apotbeker Wunderlich in Dürrenberg Kurſaal Dürrenberg
22 Feuſchberg Ortsrichter Bläthner in Keuſchberg Ziegeleibeſ. Kegel daſ. Förſter ſcher Gaſthof daſ.55 Fs Orterichter Berlich in Balditz Schöppe Junge in Balditz Senthe ſcher Gaſthof daſ.Tollwitz Ortsrichter Rieſe in Tollwitz Schöppe Paouli doſ. Schumann ſcher Gaſthof daſ.Teuditz Dorf, Teuditz Ritteraut, Pfarrer Becker in Teuditz Ortsrichter Wacker daſ. Lautenſchlägerſſcher Gaſthof daſ.
25 Kauern, Ragwitz, Zöllſchen Dorf, Ellerbach Ortsrichter Kolbe in Ragwitz Ortsrichter Buſch in Zöllſchen Gaſthof Zöllſchen
26 Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken Gutsbeſitzer Schumann in Bothfeld Hrtsrichter RoſenburgRöcken Gaſthof Bothfeld
27 Großgöhren, Kleingöhren Ortsrichter Vogel in Kl. Göbren Ortsrichter Müller in Gr. Göhren Schenke in Gr. Göhren
25 Stößwitz, Goſtau Ortsrichter Lemme in Goſtau Ortsrichter Oſang in Stößw'tz Gaſthof in Goſtau29 ZStarſiedel Dorf. Kölzen Ortsrichter Niele in Starſiedel Rittergutsbeſitzer Breſſel in Kölzen Gaſthof in Ztarſtedel
30 Pobles Dorf, Pobles Rittergut, Sößen Ortsrichter Bernsdorf in Pobles Ortsrichter Kabiſch in Sößen Schenke in Pobles
31 Muſchwitz, Söheſten, Tornau Pfarrer Thomaſius in Muſchwitz Ortsrichter Fuchs daſ. Kodiſch er Gaſthof da. Görſchen
32 Großagörſchen, Großgörſchen Gut, Rahna Pfarrer Müller in Gr. Görſchen Ortsrichter Teichmann in Rohna Kietz ſcher Gaſthof in Tea öcſchen
33 Kleingörſchen Dorf, Kleingörſchen Rittergut, Caja Ortsrichter Rothe in Gr. Görſchen Ortsrichter Schumann in Caja Geißler'ſcher r in Kleingörf
34 Eisdorf Ortsrichter Heyne in Eisdorf Schöppe Schümichen daſ. Rathskeller in Eisdorf35 Kitzen Dorf, Kitzen Rittergut Hohenlohe, Theſau, Sittel Ortsrichter Schühmichen in Kitzen Orisrichter Kolbe in Sittel Gaſthof in Hohenlohe
25 26ben, Scheidens, Peißen, Seegel Ortsrichter Kolbe in Seegel Ortsrichter Etzold in Löben Gaſthof in Seegel
37 Zitzſchen Ortsrichter Schmidt in Zitzſchen Gutsbeſitzer Jentzſch daſ. Lanbo in 238 Kl. Schkorlopp, Gr. Schkorlopp Ortsr. Schladebach in Gr. Schtorlopp Ortarichter Ellrich in Kl. Schkorlopp Gaſthof in Kl. Schtor opp
39 Schkeitbar, Räpitz Ortsrichter Müller in Schfeitbar Schöppe Müller daſ. Marxſcher Gaſthof da chen40 Meyhen, Meuchen Dorf, Meuchen Rittergut Ortsrichter Schaller in Meuchen Ortsrichter Fiedler in Meyhen Neßler ſche Schenke in Meuche41 Schkölen Ortsrichter Schmidt in Schkölen Schöppe Helke daſ. Slick ſche Schente daſ.
42 Thronitz, Döhlen Dorf, Döhlen Rittergut Ortsrichter Schmidt in Döhlen Rittergutsbeſitzer Döhle daſ. Schenke in T ouit
43 Dehlitz a. S. Dorf, Dehlitz a. S. Ritteraut Pfarrer Kleinſchmidt in Dehlitz a. S. Schöppe Lemnuitz Gaſthof zu Dehlitz a. S.
44 Oeglitzſch, Kleincorbetha, Kleincorbetha Rittergut, OeblesSchlechtewitz Ortsrichter Nitzſcher in Oeglitzſch Ortsrichter Wacker in Kl. Corbetha Schenke da. z1, Goddula
45 Gr. u. Kl. Goddula Rittergut, Gr, u. Kl. Goddula u. Veſta, Dorf Amtmann Gröbler in Goddula Ortsrichter Gräfſe daſ. Fritz ſ er Gaſthof in 7 99
46 Kirchfährendorf Ortsr. Herrfurth in Kirchfährenvorf Landwirth Karl Eckardt daſ. Stempner ſcher Gaſtho da.
47 Spergau Ortsrichter Buſchendorf daſ. Schöppe Hartung daſ. Engel ſcher Gaſthof daſ.48 Cröllwitz Ortsrichter Jauck in Cröllwitz Schöppe Buſchendorf daſ. Schenke ia Cröllwitz49 Daſpig, Göhlitzſch Ortsrichter Burckhardt in Göhlitzſch Ortsrichter Ebert in Deſpig Schenke in Gö itzſch
50 Rößen, LeunaOckendorf Ortsrichter Schladebach in Leuna Ortsrichter Fixter in Rößen Schenke in Leung51 Collenbey, Collenbey Gut Ortsrichter Klee in Collenbey Gutsbeſitzer Franz Sommer daſ. Schenke in Tollenbey
52 n Dorf, Burgliebenau Rittergut, Gutsbezirk Schkeuditz, Ortsrichter Thielicke in Burgliebengu Scköppe Friedrich daſ. Gaſthof daſ.

erförſterei53 Raßnitz Ortsrichter Schaaf daſ, Mühlenbeſitzer Bunge daſ. Bieler'ſcher Gaſthof daſ.
54 Weßmar Dorf, Weßmar Rittergut Ob erichter Döbold in Weßmar Gutsbeſitzer Fritz Götze daſ. al a. a dos565 Röglitz Ortsrichter Raſch daſ. Schöppe Albert Rath a er a hin Oberthau56 Ober Dorf, Oberthau Rittergut, Ermlitz-Rübſen Dorf, Ermlitz Ortsrichter Möritz in Oberthau Ortsrichter Burckhardt in Ermlitz Fehrmann'ſcher Gaſthof in

ittergut hof57 Wehlitz Dorf Ortsrichter Hauptmann daſ. Schöppe Heyner daſ. Gaſthof daſ.58 Beuditz Ortsrichter Dorn daſ. Schöppe Leibner daſ. Schenke daſ.59 Ennewitz Ortsrichter Weicker daſ. Gutsbeſitzer Holzreißig daſ. Schenke daſ.60 Cursdorf Ortzrichter Apitzſch daſ. Schöppe Wegwitz da ſ. rn da in Modelwitz61 Altſcherbitz Rittergut, Papitz, Modelwitz Dorf, Modelwitz Rittergut Sanitätsrath Dr. Pätz in Altſcherbitz Ortsrichter Zeiſing in Papitz Naur ann ſcher Gaſth. in We
62 Kötzſchen, Zſcherben Pfarrer Kuliſch in Kötzſchen Ortsrichter Runkel daſ. Wolſ'ſcher Gaſthof daſ.63 Atzendorf, Geuſa Dorf, Geuſa Rittergut Ortsrichter Herrfurth in Geuſa Ortsrichter Koch in Atzendorf Schenke in Geuſa
64 Oberbeuna, Niederbeunga Dorf, Niederbeung Rittergut, Reipiſch Ortsrichter Krebs, Oberbeuna Ortsrichter Hoffmann in Reipiſch Scheuke in Oberbeuna
65 Blöſien Dorf, Blöſien Rittergut Rittergutsbeſ. Fuß in Blöſien Ortsrichter Warnicke daſ. Schenke in Blöſien66 Frankleben Dorf, Oberfrankleben Rittergut Unterfrankleben Rittergut Hauptm. v. Boſe in Frankleben Schöppe Friedrich Fehſe daſ. Gem. Gaſthaus doſ.
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67 Runſtedt Dorf, Runſtedt Rittergut
68 Naundorf Dorf, Naundorf Rittergut
69 Körbisdorf Dorf, Körbisdorf Rittergut
70 Benndorf Dorf, Benndorf Rittergut
71 Niederwünſch
72 Oberclobicau
73 Niederclobicau, Wünſchendorf Raſchwitz Dorf, Raſchwitz Rittergut,

Reinsdorf
74 Cracau
75 Kl. Gräfendorf, Schadendorf, Burgſtaden, Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt

Dorf, Unterkriegſtedt Rittergut
76 Biſchdor Netzſchkau Dorf, Netzſchkau Rittergut, Milzau
77 Bündorf Dorf, Bündorf Rittergut
78 Knapendorf
79 l. Lauchſtedt Dorf, Kl. Lauchſtedt Rittergut
80 Schotterey
81 Gr. Gräfendorf-Strößen
82 Schkopau Dorf, Schkopau Rittergut
83 Corbetha
84 Rattmannsdorf Hohenweiden Röpzig, Neukirchen Dorf Neukirchrn

Rittergut, Rockendorf
85 Benkendorf Dorf, Lenkendorf Rittergut
86 Delitz a. B. Dorf, Delitz Rittergut
87 Dörſtewitz
88 Holleben
89 Beuchlitz Dorf, Beuchlitz Rittergut, Schlettau
90 pPeaſſendorf Dorf, Paſſendorf Rittergut, Angersdorf

Bekanntmachung.
Die Gemeinde und Gutsvorſtände, welche

die Zuſtellungs Beſcheir igungen über die aus“
gehändigten Einkowmenſteuer Benach-
richtigungen pro 1898199 bisher noch nicht
zurückgeſandt haben, veranloſſe ich hierdurch zur
ſofortigen Rückſendung derſelben.

Merſeburg, den 23. April 1898.
Der Vorſitzende

der Veranlagunskommiſſion.
1457] Graf d'Haußonville.

Das fruhere Hauptwachengebäude auf dem
Roßmarkt ſoll vom 1. Oktober er. ab ander
weit auf 3 Jahre vermiethet werden. Zur
Abgabe von Geboten haben wir Termin auf

Donnerſtag 5. Mai er.
Vormittags 11 Uhr

im Kommunalbüreau anberaumt, wo auch ſchon
vorher die Bedingungen eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 22. April 1898.

1458) Der Magiſtrat.c

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 25. April. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer weilt noch zur Jagd in
Schleſien, Jore Maj. die Kaiſerin in Hom-
burg, wo ſie bis zum 16. Mai. zu bleiben
gedenkt.

Ultramontan und katholiſch.
Werſeburg, 26. April.

Der evangeliſche Bund hatte auf geſtern
Abend um 6 Uhr eine öffentliche Verſammlung
in der „Reichskrone“ veranſtaltet, welche ſo
ſtark beſucht war, daß trotz der ungewöhnlichen
Stunde ſchon kurz vor 6 Uhr kaum noch ein
beſcheidener Platz zu bekommen war; alle Ge
ſellſchaftsklaſſen waren vertreten, und auch die
Gallerie war bis auf den letzten Platz beſetzt.

Nach einigen einleitenden Worten des Herrn
Diakonus Bithorn ergriff ſoſort der Redner
des Abends, Graf Hoensbroech, das Wort,
um einen zweiſtündigen Vortrag zu halten üder
das Thema: „Ultramontan und katholiſch.“
Der Vortragende iſt bekanntlich von den J ſuiten
erzogen worden, iſt dann in ſpäteren Jahren
aus der katholiſchen Kirche aus und zum Pro-
teſtantismus übergetreten. Er leitete damit ein,
daß Diejenigen, welche vielleicht erſchienen wären,
um etwas Senſationelles zu hören oder Ent
hüllungen zu erwarten oder die von ihm ſelbſt
Erlebtes erwarten zu dürfen glaubten, ſchwer
enttäuſcht nach Hauſe gehen würden. Der
Kampf, zu dem der Vortregende die Anweſenden
auffordern möchte, ſei viel zu ernſt, als daß der
Vortrag den Charakter des Senfationellen an
nehmen ſolle und das ſeldſt Erlebte gehöre nicht
auf den öffentlichen Markt.

Es gäbe kaum ein Wort, das in der neueren
Geſchichte ſo häufig gebraucht werde, wie ultra
montan. Was iſt ultramontan Die wenig-
ſten von denen, die es ausſprechen, und auch die
wenigſten von den im Saale Anweſenden, würden
den Sinn des Worts verſtehen, und dieſe Un
kenntniß ſei ebenſo ſehr in evangeliſchen, wie in
katholiſchen Kreiſen verbreitet. Was iſt Ultra-
montanismus? Es iſt nicht die katholiſche
Religion. Kein einziges ſeiner Worte, die er je
geſchrieben oder geſprochen, richte ſich gegen die
katholiſche Religion wenn die ultramontane
Preſſe es anders behappte, ſo verleumde ſie
eben, und er müſſe den Vorwurf, als ſei er ein
Hetzer, mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen, und

Leutenant v. Hilldorf daſ.
Ortsrichter Sp udler in Naundorf
Ortsrichter Kunth in Körbisdorf
Pfarrer Duval in Benndorf
Ortsrichter Oehler in Niederwünſch
Ortsrichter Wehr in Oberclobicau

Ortsrichter Otto in Niederclobicau
Ortsrichter Fuß in Cracau

Ortsrichter Otto in Oberkriegſtedt
Ortsrichter Waſſermann in Biſchdorf
Pfarrer Seiffge in Bündorf
Ortsr. Frauendorf in Knapendorf
Ortsr. Hoffmann in Kl. Lauchſtedt
Ortsrichter Wegeleben daſ.
Amtsvorſteher Wagner daſ.
General v. Trotha in Schkopau
Ortsrichter Kluge in Corbetha
Rittm. v. Zimmermann in Neukirchen

Fabrikdirektor Roellig
Kantor Wolf daſ,
Ortsr. Thränhardt in Dörſtewitz
Ortsr. Weiſe daſ.
General v. Brozowsly in Beuchlitz
Ortsrichter Fuß in Paſſendorf

Ortsrichter Meyhe daſ.

Schöppe Ködelpeter daſ.

Schöppe Brandt daſ.

Schöppe Günther daſ.

Amtmann Beyling, daſ.
Gutsbeſitzer Zeitz daſ.
Schöppe Schröder daſ.
Gutsbeſitzer Biener daſ.

Ortsrichter Braun daſ.
Schöppe Rödel daſ.
Ortsrichter Albers daſ.

Ortsrichter Teubner daſ.
Ortsrichter Stra l daſ.

Amtsvorſteher Weiſe daſ.

Lehrer Evers daſ.

Schöppe Zimmermann daſ,

Ortsrichter Trautmann daſ.
Gutsbeſitzer Fritzſche daſ.

Ortsrichter Schreiber in Reinsdorf

Ortsr. Frauendorf in Burgſtaden
Ortsrichter Hoffmann in Milzan

Gutsbeſ. Walther Hochheim daſ.

ehemal. Ortsrichter Rühlemann daf.

Orterichter Schmidt in Schlettau

Rittergut daſ.
Schenke in Naundorf
Schenke daſ.
Schenke daſ.
Gaſth. v. Karl Ockler in Niederwünſch
Schenke daſ.

Schenke in Niederclobicau
Schenke daſ.

Schenke daſ.
Schenke in Milzau
Gaſthaus doſ.
Schenke in Knapendorf
Gaſthaus daſ.
Heinrich'ſcher Gaſthof daſ.
Schenke in Strößen
RittergutsGaſth. in Schkopau
Gaſth. daſ.
Schenke daſ.

Schenke daſ.
Gaſth. daſ.

Schenke in r
Gaſth. in Holleben

Gaſthof in Schlettau
Bude'ſcher Gaſthof in Paſſendorf

ehrlich und urtheilten objektiv, ſo würden ſie
nach Schluß des Vortrags ſagen müſſen, daß er
kein Wort geſagt habe, das ihre berechtigten
religiöſen Gefühle irgendwie verletzt habe.

Was iſt Ultramontanismus? Er iſt ein
weltlich-politiſches Syſtem, das unter dem Deck-
mantel der Religion und unter Verquickung von
religiöſen und weltlichen Fragen ausſchließlich
irdiſche Ziele anſtrebt und in letzter Linie darauf
hinausgeht, dem Papſte die Weltherrſchaft zu
ſichern. Wenn dieſe Begriffsbeſtimmung richtig
ſei, ſo folge daraus logiſch, daß der Ultramon
tanismus ein rein weltlich s Syſtem ſei, das den
Papſt zum Großfürſten aller Kaiſer und Könige
machen wolle, während mit der Religion als
ſolcher der Ultramontanismus nichts zu thun
habe. Das ſei der Punkt, um den ſich Alles
dreht, das der Punkt, der genügend klar geſtellt
werden müſſe. Dieſes Syſtem des Ultramon
tanismus ſtehe im ſchretenden Gegenſatz zum
Chriſtenthum, inſofern es ſich in weltliche Dinge
einmiſche. Man möge ſich drei Vorgänge vor
Augen halten: Als Chriſtus vom Teufel auf
den Berg geführt wurde und ihm alle Herrlich
keiten der Welt gezeigt und dieſe ihm verſprochen
wurden „falls du niederfällſt und mich anbeteſt“,
antwortete er entrüſtet: „Hebe dich weg von
mir.“ Ferner erinnert Redner an den Vorgang,
als die beiden Brüder wegen ErbſchaftsStreitig
keiten Chriſtus als Schiedsrichter anrieſen, und
dieſer ſie hart anläßt mit den Woreen: „Wer
hat Euch geſagt, daß ich mich um ſolche Dinge
kümmere“ und endlich erwähnt der Vortragende
den Vorgang, als der römiſche Statthalter Chriſtus
fragt: „Biſt du nicht Chriſtus, der Juden König“
und dieſer antwortet: „Mein Reich iſt nicht von
dieſer Welt.“ Dies iſt, ſagt Redner, die Stellung
Chriſti zu weltlichen Dingen. Wenn es alſo ein
Syſtem gäbe, das ſich lediglich weltlichpolitiſche
Ziele anmaße, ſo habe es mit der Religion nichts
zu thun. Das ganze Syſtem an einem Abend
zu ſchildern, ſei unmöglich, er könne nur die
Richtung desſelben angeben. Es gäbe kein Syſtem
in der Welt, das derartig centraliſirt ſei, wie
das Papſtthum. Die perſönliche Verkörperung
dieſes Syſtems ſei der Papſt. Wenn er, der
Vortragende, vom Papſt ſpreche, ſo meine er
damit nicht das religiöſe Haupt der katholiſchen
Kirche, das uns nichts angehe; geblieben ſei der
Papſt der oberſte Seelenhirt, aber der Streit
zwiſchen Staat und Kirche ſei entſtanden, weil
der Papſt aus dieſer ſeiner Stellung heraus-
getreten ſei. Der Kampf mit dem Ultramon-
tanismus könne nicht geführt werden mit religiöſen,
ſondern mit weltlichen Mitteln. Der Ultramon-
tanismus ſei ein großes weltliches Syſtem, das
nicht über Nacht in die Welt gekommen ſei,
ſondern auf einen Werdegang von tauſend
Jahren zurückblicken könn?. Dies Syſtem habe
die guten, gläubigen Chriſten irre geführt und
müſſe als der größte Betrug bezeichnet werden,
der je in der Welt verübt wurde. Verkörpert
habe dieſes Syſtem Papſt Bonifazius VIII
(1294 bis 1307). Leider gäbe es heute viele
Leute, die, wenn man mit ihnen über ſolche Dinge
redete, zur Antwort gäben: „Ach verſchonen Sie
uns mit ſolchen alten Geſchichten.“ Wer ſo
ſpreche, dokumentire nur ſeine Unkenntniß von
dem wahren Weſen des Ultramontanismus.
Dieſer gäbe ſein Syſtem niemals preis, er halle
vielleicht dieſe oder jene Zeitperiode, die ſich unter
Umſtänden auf hundert Jahre erſtrecken könne,
für ungeeignet hervorzutreten, ader ſobald er
ſeine Zeit gekommen glaube, trete er wieder mit

ſeinen Anſprüchen hervor. Es ſei das Syſtem,
das der ſchon erwähnte Bonifazius VIII auf-

wenn Katholiken anweſend ſeien, und ſie ſeien

die römiſche Jnquiſition,

geſtellt habe in ſeiner Bulle unam sanctam.
Dieſe Bulle bilde die Grundlage des Syſtems,
wonach dogmatiſch zu begründen verſucht wird,
daß der Papſt auch in politiſcher Hinſicht der
Overherr, der politiſche Großkönig dieſer Welt
ſei. Man dürfe ſich kein Phantaſiegebilde machen,
ſondern müſſe ſeine Gegner ſtudiren. Bonifaizus
argumentirte folgendermaßen: Die Jünger brachten
Chriſto zwei Schwerter, und dieſer ſagt nicht: „Es iſt
zu viel,“ ſondern ſagte: „Es iſt genug.“ Petrus
ſei, ſo argumentire Bonifazius weiter, der erſte
Papſt geweſen, die beiden Schwerter ſeien
Symbole der geiſtlichen und der weltlichen Herr
ſchaft, und da Chriſtus geſagt, es iſt genug, ſo
ſei jeder Papſt der Träger der beiden höchſten
Gewalten. Dieſe Bonifaz'ſche Argumentation
werde noch heute von allen ultramontanen
Schriftſtellern als zutreffend anerkannt. Zwei Jadr-
hunderte ſpäter, 1492, habe Papſt Alexander VI
der Königin Jſabella von Spanien mittelſt einer
Bulle alle weſtlich der Linie von den Azoren-
Jnſeln gelegenen Länder geſchenkt. Wenn man
das leſe, ſo ſteige vor dem Geiſte unwillkürlich
das Bilo Chriſti auf, als er vom Verſucher auf
den Berg geführt wurde.

Zwei große Kundgebungen der Päpſte kenn
zeichneten das ganze Syſtem. Erſtens die Schrift
des Kardinals Bellarmin (geboren 1542).
Dieſer ſage: der Papſt iſt von Gott eingeſetzt,
alle Könige ſind ihm unterthan; er hat das
Recht, weltliche Gewalt zu geben und zu nehmen;
er hat das Recht, dem Kaiſer zu befehlen, Krieg
zu führen oder davon abzulaſſen. Zweitens
der Papſt hat das höchſte Verfügungsrecht über
alle weltlichen Güter aller Chriſten. Sie alle
ſind Unterthanen des Papſtes. Dieſe An-
ſchauung finde ihren Ausdruck auch in dem be
kannten Briefwechſel des Papſtes Pius IX mit
Kaiſer Wil elm I aus dem Jahre 1874, wo es
heiße „Weil du getauſt biſt, gehörſt du dem
Papſte an.“ Nach ultramontaner Anſchauung
ſei der Papſt die Lehre von der indirekten
Gewalt auch Herr über alle weltlichen Güter
der Chriſten und könnte frei darüber verfügen,
„wenn es das Heil der Welt erfordert.“ Sogar
die Statuten der Feuerverſicherungen und
Aehnliches feſtzuſetzen, ſolle der Papſt das Recht
haben (Heiterkeit). Ein ultramontaner Schrift
ſteller ſchreibe: Deutſchland hat zwei Souveräne,
den deutſchen Kaiſer und einen zweiten, der
höher ſteht, das iſt der Papſt. Papſt Paul IV
habe folgenden Satz aufgeſtellt: Der Papſt iſt
von Gott eingeſetzt, er iſt König aller Könige;
derjenige König, welcher vom Papſt abfällt, geht
ſeines Thrones verluſtig und wenn er reumüthig
zurückkehrt, wird er bei Waſſer und Brot in's
Kloſter geſetzt. Der Herr Vortragende kam
nunmehr auf das von deutſchen Centrumsmit-
gliedern bearbeitete „Staatslexikon“ zu ſprechen,
das ſogar von der offiziöſen Preſſe, z. B. von der
„Norddeutſchen Allgemeinen“, empfohlen worden
ſei. Jn dieſem Lexikon ſtehe u. a., daß der
Papſt das Recht habe, Geſetze zu ann ull ren.

Der Herr Vortragende kommt nu umehr auf
die Jnquiſition zu ſprechen, ſpe eiell auf

deren Pr tokolle er
ſelbſt vor Augen gehabt. Darin ſeien die
Grundſätze niedergelegt, wie mit den Ketzern zu
verfahren ſei. Wer ſich der Ketzerei ſchuldig
macht, wird mit dem Tode beſtraft, wenn er
fleht, ſo wird er erſt erdroſſelt und dann ver
vrannt, bleibt er aber hartnäckig ſo wird er
lebendig verbrannt. Dieſe Verbrennung geſchieht,
ſo führt der Vortragende aus, nicht aus Härte,
ſondern, wie in den Protoko len ſteht, in der
Hoffnung, dem Schuldigen die Ketzerei
aus zukochen. Er müſſe aus eigener Er

fahrung ſagen, Nichts habe ihm einen ſolchen
Schlag verſetzt, wie dieſe Worte, und er habe
ſich gefragt: das iſt der Mann, der verehrt ſein
will, wie der Stellvertreter Chriſti auf Erden
Gäbe es einen ſchreienderen Widerſpruch als
Chriſti Lehre und das Jnquiſitionsgericht
Dieſer Geiſt lebe aber noch heute, wie man aus
den Worten des Profeſſors Wenig (7) in
Innsbruck erſehen könne, der noch 1866 ſchrieb,
dieſe Grundſätze ſeien die richtigen, und einige
Jahre ſpäter habe der württembergiſche Biſchof
Hefele geſchrieben, die römiſche Hierarchie würde
noch heute die Scheiterhaufen entzünden wenn
ſie es könnte. Seine, des Redners, innerſte
Ueberzeugung ſei es, daß wenn der Ultramon-
tanismus heute zur Macht gelangte, ſo würde er
die Ketzer auskochen. Es wäre gut, wenn nnſere
Volksvertreter ſich mit dieſen Grundſätzen be
kannt machten und es wäre vielleicht nicht übel,
dieſe Sätze an die Wände des Reichstages zu malen
ſtatt anderer Jnſchriften oder Bilder. (Heiterkeit.)

Der Herr Vortragende fuhr fort Wir haben
den Feind vor Augen, wie iſt er zu bekämpfen
Der Ultramontanismus ſei der Erbfeind deutſchen
Namens und Weſens, das Volk, das ihn ſieg-
reich bekämpfen wolle, müſſe ſich von dem Satze
leiten laſſen Der Ultramontanismus iſt nicht die
katholiſche Religion. Er perſönlich halte es für
richtig, daß ſ. Z. der ſ. g. Kulturkampf vom
Fürſten Bismarck geführt worden ſei. Nicht
daß er geführt worden ſei, müſſe als Fehler
bezeichnet werden, ſondern die Art, wie er ge-
führt worden ſei. Ohne Kulturkampf ſäßen
die Herren Cntrums Abgeordneten nicht ſo voll
zählig im Reichstag; weshalb ſei der Kulturkampf
verloren gegangen Weil die religiöſen Gefühle
der Katholiken verletzt wurden. Die Bekämpfung
des Ultramontanismus müſſe geſchehn durch
weltliche Mittel, man müſſe darauf bedacht ſein,
den Paſt ſeiner weltlichen Macht zu entkleiden;
der Papſt ſei der Overhirt der katholiſchen Chriſten
heit, man müſſe ihn zurückweiſeg in die religiöſe
Stellung, und ihm ſagen Wir wollen Dich hören
in religiöſen Dingen, aber wenn Du aus dieſer
Stellung heraustrittſt und Dir weltliche Dinge
anmaßeſt, ſo exiſtirſt Du nicht für uns.

Der Herr Vortragende kam dann noch auf
die Stellung zu ſprechen, die das Centrum heute
im Deutſchen Reiche einnähme und führte aus, Alles
hänge mehr oder weniger von Centrums Gnaden
ab, Für die bevorſtehenden Reichstagswahlen
ſei es nöthig, den Kandidaten nach ſeiner Stell-
ung dem Ultramon anismus gegenüber zu de
fragen. Der Herr Vortragende ſchloß mit der
Aufforderung, dem evangeliſchen Bunde veizu
treten. Der Vortrag fand ſtürmiſchen, lang an
dauernden Beiſall.

Nunmehr ergriff Herr Landeshauptmann Graf
v. Wintzingerode das Wort und kam auf
die bekannten Vorgänge vei der diesjährigen
KaiſerGeburtstags Feier in Rom zu ſprechen.
Daß Se. Majeſtät ſich über das Vorgehen des
evangeliſchen Bundes in dieſer Angelegenheit
ungnädig geäußert, habe ihn, Redner, tief ge-
ſchmerzt, und er müſſe ſich darin fiaden, das
Urtheil Seiner Majenät könne ſich aber nur
gründen auf Darſtellungen, die dem Kaiſer vor
getragen ſeien und die der Wahrheit nicht voll
entſprächen. Wir Alle wiſſen, daß das deutſche
Vaterland ſteht und fällt mit der Reformation.
Es heiße, der Kampf zwiſchen Uitramontantsmus
und Proteſtantismus wurde ausgefochten auf
märkiſchem Sande. Der Kampf ſei bereits ent
ſchieden, der Sieg ſei unſer, wir hätten der Welt
die Augen geöffnet vor der Gefahr des Ultra
montanismus, wir wollten das Selbſtoewußtſein
wecken und ſtärken, und der evangeliſche Bund
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Rummer 97.41898. Merſeburger Kreieblatt nebſt „Jlluſir. Sonntagsblatt.“ Mittwoch, den 27 Avril
trete an ſeine Glaubensgenoſſen heran mit der
Frage: Wollen Sie uns entgegentreten oder
uns helfen Es giebt Momente, wo der Einzelne
die Pflicht hat, zu bekennen, das Streben des
evangeliſchen Bundes gehe dahin, die konfeſſio
nellen Gegenſätze zu überbrücken gegenüber dem,
was uns eint: Der Glaube an Chriſtum.

Herr Profeſſor Mart ius kommt ebenfalls
auf die bekennten jüngſten Vorgänge bei der
Kaiſer-GeburtstagsFeier in Rom zu ſprechen
und beantragt ein Vertrauensvotum für den
Centralvorſtand und deſſen Vorſitzenden,

errn Graf v. Wintzingerode.
Es wird eine Reſolution zur Verleſung ge

racht und einſtimmig angenommen. Dieſelbe
at folgenden Wortlaut: „Der am heutigen
age verſammelte Zweigverein des ev. Bundes
eht in dem Vorgehen des Central-Vorſtandes
nläßlich der bekannten Vorgänge in Rom ledig
ich einen Ausfluß der lauterſten Sorge um die

ahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen
nd bekundet in ſolcher Ueberzeugung dem
entral-Vorſtand, insbeſondere ſeinem in königs-

reuer und vaterländiſcher Geſinnung bewährten

Lokales.
Merſeburg, 26. April 1897.

Perſonalnotiz. Der Pofthülfsbote Ru
bitzſch iſt von hier nach Weißenfels verſetzt
worden.

Der Bericht über die geſtrige
StadtverordnetenSitzung mußte wegen
Raummangels für die nächſte Nummer zurück
geſt llt werden.

Poſtaliſches. Wie wir bören, ſollen in
Berlin die durch Eilboten zu beſtellenden Packete
künftig nicht erſt nach dem PacketPoſtamte ge
ſchafft, ſondern unmittelbar von den betreffenden
Bahxhofspoſtanſtalten aus durch radfahrende
Poſtunterbeamte zur Abtragung gebracht werden.
Durch vieſe Neuerung wird eine weſentliche Be
ſchleunigung in der Beförderung der gedachten
Sendungen eintreten.

Vom Schlage getroffen wurde geſternAbend im Feclingſch chen Lokale ein Handwerks-

burſche; man brachte den Kranken ſchleunigſt in
das Krankenhaus.

Eelbſtmord. Geſtern Abend gegen 8 Uhr
orſitzenden ſein volles Vertrauen.“

Kirchennachrichten.
Dom. Getauft: Marie Johanna, T. Für die

fand man den Friedhofsauſſeher W. in ſeiner

Schlafkammer leblos vor er hatte ſich erhängt.
Allem Anſchein nach hat er die That in einem
Aufall geiſtiger Umnachtung verübt.

Provinz und Umgegend.
Querfurt, 25. April. Heute haben auf

ſämmtlichen hieſigen, ſowie den Bauten der Um
aebung die Maurer die Arbeit eingeſtellt.
Es ſtreiken 130 Mourer auf 12 Bauten. Die-
ſelben verlangen bei 10ſtündiger Arbeitszeit pro
Stunde 30, ſtatt wie bisher 26 Pfennige Lohn.

Teutſche Fonds.
25. April.

Tentſche Reichs Anleihe 3 10290 b
do. do. 102 50do. do. 96,30 bePrepßiſche Staatsanleihe 10290 B
do. do. 102 90 bado. do. 3 97,00 bePſan rieſe Se rihhe 4 104, 75 ba

3 91,00Repierkne! eae ſiſcher 4 103,00

D etterbericht des Kreisblattes.
27. April. Wolkig mit Sonuneuſchein, Strichregen

windig, etwas wärmer.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
S 6 Peter soliden Wasehstoff

Meter s. Sommoerstotf z. KI. f. A. 1.80zum Klei Sommer-Nouveauto z. K. f. M. 2. 10
Lodoen Pel rontte dop. br-

M.fär H. 168 68 pf. in f. M. 4.50u Kleide:- und Blousenstotfe
in grösster AuswahlMAuster vers. in einz. Metern freo. ins Haus.

OETTINGER Co., Frankfurt a. M.aut Verlangen VForsandihans.
i Separat- Abtheilung für Herrenstoffefranco ins Haus. Stoff z. ganzen Anzug 8.75 M., Chevlot

NModebilder grat. z. ganzen Anzug A. 5.85.

hat ſich Dr. Thompſon'sUnentbehrlieh Seifenpu“ ver ſeiner vorzüglichen
Eigenſchaften wegen gemacht. Doſſelbe macht die Wäſche
blendend weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, und giebt ihr
einen angenehmen friſchen Geruch. Zu haben in den
meiſten Colonialwaaren, Droguen- und Seifengeſchäften.

Verantwortlich für den textlichen Theil: Rudolf Heine,
für Jnſerate und Reclamen: Fritz Stücker.

Beide in Merſeburg.

F Dank. 2
vielen Beweiſe herzlicher

des TrompeterSergeanten Hagemann; Anna
Emilie, eine unehel. T. Getraut: der
Bäckermeiſter Heinrich Adolf Bernhard Triebel
mit Frau Martha Hedwig Clara geb. Graf
hier; der Weichenſteller Albin Hermann Kluge

it Frau verw. Dreher Kolbe, Emilie Bertha
geb. Lößner hier. Beerdigt: die Ehefrau
es Handelsmanns Schönfeld.

Stadt. Getauft: Hedwig Frida, T. des
Schmiedemeiſters Zimmermann Kurt Fritz,

des Schneidermeiſters Müller Clara
Hedwig, unehel. T. Anna Martha, T. deshandarb. Thomas Martha Emmy, T. des
Zimmermanns Michaelis Anna Eliſabeth
Martha, T. des Fleiſchers Peuſchel; Charlotte
Bertha, T. des Lohgerber Eckardt. Ge
raut: Der Fabrikarb. W. A. M. Linke mit
Frau A. P. geb. Hauſchild hier. Beerdigt:

er j. S. des Formers Lindemarn, der Refe-
endar a. D. Heberer, eine unehel. T. der j.
S. des Malers Ferchland, die j. T. des Gelb
zießers Querſurth, die älteſte T. des Kaufm.
Sonntag.

Altenburg. Getauft: Bertha Frieda,
mhel. Getraut: der Former Friedr. Wilh.
hirſch mit Frau Marie Amalie Martha geb.
unk. Der Tiſchler Heinrich Otto Fach mit
rau Emilie Marie geb. Ritter in Leipzig.

Beerdigt: Der Bahn-Stations Aſſiſtent
Auguſt Hundsdörfer.
Neumarkt. Getauft: Guſtav Otto, S.

des Fabrikarb. Krowiocſch. Getraut:
er Schloſſer C. P. B. Thier u. Frau B. E.

geb. Frenzel.

Altenburg. Donnerſtag, den 28. April
pungfrauenVerein.

Civilſtands-Regiſter.
Vom 18. bis 24. April 1898.

Eheſchließungen: der Bäckermeiſter
Heinrich Adolf Bernhard Triebel mit Martha
Hedwig Clara Graf, Weiße Mauer 4; der

iſchler Heinrich Otto Fach mit Emilie Ritter
n Leipzig; der Fabrikarb. Wilhelm Auguſt
Max Linke mit Auguſte Pauline Hauſchild,
Sirtiberg 10; der Weichenſteller Alwin Herm.
kluge mit der verw. Dreher Kolbe, Emilie
Bertha geb. Lößner, Bahnhofſtr. 7 der Former
Friedrich Wilhelm Hirſch mit Marie Amalie
Nartha Funck, Hälterſtr. 14; der Schloſſer
Karl Paul Bernhard Thier mit Bertha Emilie
fmma Frenzel, Mühlberg 3.

Geboreu: dem Buchdruckerei-Beſitzer O.
ottenroth eine T., W zeißenfelſerſtr. 16; dem“eſchirrführer K. Hindorf eine T., gr. Sixti
r. 5; dem Maurer B. üaig ein S., Hirten-
ſraße 3; ein unehel. S. dem Lohgerber E.
wers ein S., Sixtiberg dem Handarbeiter
d. Tzſchöckel eine T., Sand 19 dem Stein
etzer B. Löther ein S., Hirtenſtr. 5 a; dem
gimmermann K. Bretſchneider eine T, gr.
Sixtiſtr. 16.

Geſtorbeu: der Statious Aſſiſtent
Auguſt Hundsdörfer, 39 J., Rother Brücken-
ain 4: ein unehel. T., Woche; des Formers

ſ. Lindemann S. Ernſt »lfred, 1 Monat,
dannisſtr 2; der Gerichts Heferendar a. D.
Albert Heberer, 36 J., Leunearſtr. 1; desMaler M. Ferchland S. Marimillan Paul, 1

Vorwerk 1; des Gelbgieß r K. QuerfurthWilhelmine Eſſe, 5 Monate, Oberbreiteſtr.
i

des Handelsmann F. Schönfelo Ehefrau
Marie Dorothee Roſalie geb. Sammer, 45 J
Leichſtr. 5 a; des Kaufmann O. Sonntag T.
Pilhelmine Fanny Gertrud js J., Naum-

n 1 A.
r n r e e aJ a

Zurückgekehrt vom Grabe
unserer theuren Entschlafenen
können wir nicht unterlassen,
Allen, die uns mit tröſtenden
Worten, sowie mit reichen
Blumenspenden unsern grossen
j Schmerz zu lindern halfen
hiermit aufrichtigen herzlichen
Dank auszusprechen [I1469

Merseburg, d. 26. April 1898.
Die trauernde Familie

Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
geliebten Tochter und Schweſter [1466

Gertrudſagen hierdurch innigſten Dank

Familie Oscar Sonntag

Bekanntmachung.
Die Stelle des Friedhofswärters

und Calcanten der Kirchengemeinde
St. Viti- Altenburg wird am 1, Juli
d. J. frei und ſoll neu beſetzt werden.

Schriftliche Geſuche von in gärtner-
iſchen Arbeiten nicht unerfahrenen Be
werbern nimmt der Vorſitzende des
unterzeichneten GemeindeKirchenraths
innerhalb der nächſten 14 Tage ent
gegen.

Den Mel' ungen ſind Lebenslauf und
Führungszeugniſſſe beizufügen.

Der Gemeinde Kirchenrath
von St Viti-Altenburg.

1430) Delius.
Kölniſche

GlasverſicherungsAktien
Geſellſchaft.

G Errichtet 1880. G
Verſ.-Beſta d: 25000 Policen mit

11 Millionen Mark Verſ. Sa.
Wir ſuch n bei lohnenden Proviſions-

Bezügen tüchtigen und ſoliden (1460

Vertreter
und erbitten Anerbieten an unſere
Geueral-Agentur in Halle, Herrn
Johs. Erbß, Magdeb urgerſtr. 34.

I

Zum meterweiſen
Bezug

I empfehle ich mein reichhal-

der Saiſon
nur bewährte Fabri-

tiges Lager (1314

aller Neuheiten

kate in jeder Preislage. S

Anfertigung nach

Sohl- L eder
feine Bayr.-Salz.Ochſ,, g. gedr. Gerbg.,
ſch. Stellg. in allen Stärken, pr. Pfd.
128-—-138 Pfg. verkaufen wir

ſolange Vorrat reicht
per Kaſſe, an auswärt. unbek. Firmen
per Nachnahme

zu altem billigem Preis.
Umtauſch geſtattet.

C ſehr ſoliden Preiſen
und eoulanteſter Bedienung zum Verkauf ſtehen.

en Salomon.Dorotheenstr. 78,

ich wieder
einen

Transport

leichten und ſchweren Schlages zu

n S

am
Von heute Dienſtag, den 26. d. Mts ab habe

Jſt noch wer da mit

(1455

ſehr großen, friſchen

R PrimaBelgiſcher (Eutiichel Spannpferde

Hagelſchaden.

Die VatenlaändiſcheHagel Duſhenngre ellſchafti. berſeld,

gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark,verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nach
zahlung erfolgen kann, Bodenerzeugn ſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen

(1463
Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte

Dauer,
letztere wird ein entſprechender PrämienRabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Ent
ſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatosfriſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare
bei den unterzeichneten Herren Agenten.
Stadtrath Louis Zehender, Merſeburg.

Robert Strümpel, Porbitz.
A. Oertel Rampitz. Fr. Täubert, Reinsdorf.

E. Löhnitz.
Halle a.

Brauer-
910]

Maurermeiſter, Schortau.
S., im April 1898.

Die General Agentur.
von der Heydt.

oder auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für

F. H. Langenberg, Lauchſtedt.
Adolf Kolbe, Ortsrichter, Ragwitz.

E. Eilenberg, Zöſchen.

Die Direktion; Lehmann- llelbiz.

Schule Worms a. Rh.
Cursusbeginn am 1. Mai und 1. Nov. jeden Jahres.

Nähere Auskunft unentgeltlich.

Erdmann's Sportplatz, Merſeburg.
Sonntag, den I. Mai er. Nachm. 3 Ubr

Gr. Frühjahr -Rad- Wettfahren.
00 40 Proramm:

n KundenFoehren.

6. VorgabeFahren.
7. Troſtfahren.

m Eingegangene Nennungen hierzu 82.

Tribüne Mk. 1,50, Mittelplatz Mk. 0,75, Rin platz Mk.
Mittelplatz Mk. 0,60. Für Radfahrer Mittelplatz

Maaß unter voller
Garantie. 1. Eröffnungsfahren.

Jj 2. E te sWilhelm Holle, erMarkt 10., Hanptia ren
Tuchhandlung, S

Maaßgeſchäft.
kauf: Tri büne Mk. 1.25,

Preiſe der Plätze:

Mk. 0,50.
Militär auf allen Plätzen die Hälfte.

e 7 der Stadt Merſeburg.

0,30. Vorver-

(1432

Einkommen-

r Steuer-
Reklamations-

Formulare
Kreisblatt Druchkerei,

Aelterer ſolid. Herr m. 5000 Thal.

vorräthig

franz Schönfoeld.

S 1426)
W. Thieme u. Sohn, heirathen.

Leipzig.
Vermögen wünſcht in ein Gut eiuzu-

Offerten an Haaſenſtein
Vogler A.-G. Köſen.

ſriſche Sendungen:

Südfrüchte empfiehlt

Germanische Fischhandlung

Schellſiſch, Cabeljau,
Schollen, Zander,

Räucherwaaren, Fiſchconſerven,
(1468

W. Mrähmer.

empfehlen bi igſt
rehbr.(1367

1452)
1459)

fahr Räder

Eine reiche Auswahl bieten
jedem Käufer die verſchiedenen Modelle
meines Logers beſtbewährter dauerhafter
Fahrräder und ermöglichen es ihm,
ſowohl bezüglich des Preiſes wie auch
der Auesſtattung, reſp. des richtigen
Verhältniſſes zum Körper das für
ihn paſſende zu finden. (1456

Gustav Engoel, mMeqhaniker,
Weiße Mauer 7.

Eigene Reparaturwerkſtatt,
für Fahrräder ſpeziell eingerichtet, unter
perſönlich er Leitung, in welcher alle vor
kommenden Reparaturen, auch die aller
ſchwierigſten fachgemäß u. gewiſſenhaft
ſchnellſtens ausgeführt werden.

zerfahrene Gummi-
Mäntel werdenTotal

unt. Garantie reparirt.

9 auslſlehlarde 4

r fussböden 2

t

2

h. a

W 2 “0. fritze s e
geroslein Oel-Lackfape

aus reinem Bernstein fabricirt

h kein Spirituslack
i Trocknet in 6-8 Stunden deckt

besser als Oelfarbe und steht s0
C blank wie Lac k; übertrifft an
a HUaltbarkeit und Eleganz jedenbisher bekannten Anstrieh.,

Die Lackfarbe wird streichtfertig e
a geliefert und kann von Jeder-

an selbst gestrichen werden.m m elb r 3h

Jn Büchſen zu 1 und 2 Pfund.
Bei 5 Büchſen Vorzugspreiſe. (1464

Alleiu- Verkauf
für O. Frätze-Berlin, nur bei

Oscar J.eberl,
Drogen u. Farbenhandlung.

Burg Straße
Lack-,

Firniss-, Farben-
Verkauf

16.
-----W W

16

in nur guten Qualitäten zu billigſten
Preiſen

von Friedr. Dietrich,
Maler,

1344] große Ritterſtr. 17.

50 Etr.frühblaue Samen- Kartoffeln
fertig zum Stecken.

Ebenſo größere Poſten

Auguster Salat,
Kreuz,
Magnum bonum

hat fortwährend abzugeben

Fr.hinterm GütecB Bahnhof.

50 Etr.frühblaue Kartoffeln

Wiegand.

Garftenstfehle, verkauft Ferd. Voltze, N.Clobieau.

Gurtentösche, BlaueGantenhänke Rieſenkartoffeln
(1394 ſind zu verkaufen

1467) Spergau 41.
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Kleiderſtoffe, gute Confec tions,
billig kaufen will,

dem empfiehlt ſich zum vortheilhafteſten Einkauf

X das deutſche Modenhaus

Aug. Poliehk, Feips-ig.
Der ſtets befolgte Grundſatz nur gute Waare zu verhältnißmäßig billigen Preiſen zu verkaufen, hat dem Hauſe

Aug. Polich die ſtetig noch wachſende Bedeutung verſchaft, welche die Beſchäftigung von zur Zeit ca. 250 Angeſtellten im Verkauf

und von über 700 Arbeitern und Arbeiterinnen in der Anfertigung bedingt.

gute Wäſche

[1390

J. RNenmayer, Sleinhildhauerei,
Merſeburg, Meuſchauer-Skrasse Ur. 1038

u Große Auswahl von fertigen Grabdenkmalern.

o S Heiſt(. MuſikauſſührunBillige Preise!

Billige Preise!

bevor er ſich bei

Wilhelm Ilm
vormals Hugo EIartung,

FIerseburg-
überzeugt hat, welche außergewöhnlichen Vortheile
ihm dort geboten werden.

Jeder Einkauf bildet eine Erſparniß!

Kleiderstoffe
(832

Rossmarkt 1.
I

Billige Preise!

Arbeitsbücher
vorräthig Kreisblatt-Druckerei.

er Stelle ſucht, verlange un e
„Allgemeine Vakanzen-Liſte“. [4754W. Hirſch Verlag Mannheim.

Sach ſute für I. Juli er. ein anJ ſtändiges Mädchen, welches
in der gut vürgerlichen Küche bewandert
iſt, bei gutem Lohn in dauernde
Stellung. Meldungen mit Abſchriſ.
der Zeugniſſe, möglichſt unter Beiſägung

der Photographie ſind einzuſenden an
Frau Commerzienrath Whieme,

1440) Zeitz.

Für den am 15. und 16. Mai
ſtattfindenden Razar gingen bisher
ein von Frau O.-Reg.-Rath Hoppe 1
Delſter Lampe, 1 CakesDoſe, 1 Tablett,
1 Confectſchaale, 1 Carton Briefkarten,
1 Salzfaß von Herrn Hauptm. Gesky
7 Mk. Frau Fleiſchermeiſter Hartrodt
3 Mk. Frau Oemler 6 Mk. Ungen.3 Mk.; Frl. Wilh. Nägler 3 Mk,
Frau Paſtor Werther 6 Mk. Frau
v. Born 5 Mk. Frau Oberbuchhalter
Kubbe 5 Mk.; Frl. Zſchetzſchingk 5 Mk.

Der Vorſtand des vaterländiſchen
Frauenvereins.

Zeikungs-
ven aſu trägerin

h im Bonne zu Merſeburgam Sonntag, d. I. ren A Uhr Nach
Herr Paul Gerhardt, Organiſt an der S

Auguſte von Broke, ConcertſängeriAusübende:
Marienkirche zu Zwickau und Frl.
aus Leipzig.

nProgramme
Domplatz 10.

à 50 Pfg. berechtigen zum Eintritt, Altarplatz 1
und ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Welzel,

Gemeinſchaftliche

Orts-Krankenkaſſe
der Stadt I Merseburg.

Generalverſommlung
Donnerſtag, den 28. ds. Mis.,

Abends 8 Uhr, in der Reſtauration
„„zur guten Quelle

hierſelbſt. [1342TagesOrdnung
1. Bericht der RechnungsReviſoren.
2. Beſchlußſaſſung über die Abnahme

der Jahresrechnung.
3. Erſatz wahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu

dieſer GeneralVerſammlung hierdurch
eingeladen.

Etwaige Anträge ſind gemäß S 52
des Statuts ſchriftlich bis zum 25.
ds. Mts., Abends 6 Uhr, an den
unterzeichneten Vorſitzenden einzureichen.

Merſeburg, den 16. April 1898.
Der Vorstand.

Paul Thiele, Vorſitzender.
Generalverſammlung

des

Geflügelzüchter Vereins
für Merſebr Umgegend,L enJagdhund zugelaufen?! J

Ein brauner Jagdhund iſte Derſelbe kann
gegen Erſtattung der Futter

koſten und Jnſertionsgebühren abgeholt
werden.

Dölkau, den 23. April 1898.
1465) Der Amtsvorſteher.

Dienſtag, den 26. April er.,
Abends 81, Uhr

im „goldenen Hahn“ ſtatt.
Betreffend 1. Vorſtandswahl.

ſadſheetets- lorstelung

im Wivolfi
am Sonntag den I. Mai er

Abends 7 Uhr.
Ve ranſtaltet vom

Hramatischen Verein „F ren a
zu Merſeburg.

TIIEATIER:Die Ahnfra
Tragödie von Grillparzer.

Einlaßkarten ſind bis Son
abend den 30. d. Mts., Abds. 6 U
im Vorverkauf bei den Herren Bäcke
meiſter Hartmann, Oelgrube Kau
mann Fauft, Burgſtraße; ferger a
1. Mai er. von früh 8 bis mittags
Uhr im „Tivoli“ zu erhalten. (146
Sperrſis 1 M. Saalbillet 50 P

Orts Krankenkaſſſ
der Bäcker.

General Versammlung

Donnerſtag, den 28. des. Mi
Nachmittags 5 Uhr,

im Reſtaurant „Tivoli“ hierſelbſ

Tages-Ordnung:
1. Bericht der RechnungsReviſoren

2. Erledigung diverſer Ver 2. Beſchluß'aſſung über die Ab.
der Jahr s Rechnung. (13insangelegenheiten.

Die geehrten Mitglieder werden ge
beten, beſtimmt zu erſcheinen.
1441

Druck und Zerlag von R ndolf 9 eine („Berſeburger Kreisblatt-Druckeret“),

Der Vorſitzende t

Merſeburg, den 16. April 1898.
Der Vorstand.

Ernſt Schurig, Vorſitzender,

Die
Crir

Gar
Bett r
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Weilage zu Ax. 97 des „Werſeburger Kreisblatt vom 27. April 1898.
Die beiden Perlenfiſcher. ine e e

Criminal-Roman von H. Roſenthal Bonin.
(Nachdruck verboten.)

(29. Fortſetzung.
Gaudentia dagegen, die ſich angekleidet auf ihr

Bett warf ein Umſtand, der auch zum erſten
Male in ihrem Daſein ſich ereignete fiel ſofort
in den dumpfen, todtenähalichen Schlaf der Er
ſchöpfung.

Jn dem Cirkus Deiro ging es in dieſer Nach
ſehr unruhig zu. Die Polizeibehörde ſtellte eine
ſorgfältige, ftundenlang währende Unterſuchung
der unheimlichen Vorgänge an, Sie verhörte
eingehend das geſammte Perſonal. Der Haupt-
betheiligte, der verunglückte Löwenbändiger Rirconi,
konnte nicht vernommen werden. Er lag im
Spital, immer noch ſeiner Sinne nicht mächtig;
drei Aerzte waren um ſein Lager beſchäftigt, und
ein Polizeiagent wartete auf den Moment der
Wiederkehr des Bewußtſeins des Schwerver
wundeten.

Die Wärter und alle übrigen Augeſtellten des
Cirkus ſagten übereinſtimmend aus, daß die
Löwen abſolut keine Veränderung in ihrem Weſen
den ganzen Tag über und auch vor der Vorſtellung
zeigten. Allerdings hatten die beiden verhängniß
vollen Thiere nicht geſchlummert, als man ſie
mit den übrigen in die Areng ließ. Das kam
aber öfters vor und war kein böſes Anzeichen.
Die Thiere hatten ſo ruhig und gutartig geſchienen
wie ſonſt.

„Und dennoch muß ſie etwas Unbegreifliches
aufgeregt und zornig gemacht haben,“ meinte
der Direktor Deiro. „Jedoch was das geweſen
iſt, iſt mir wie allen anderen Kundigen hier
unbegreiflich. Die beiden Löwen ſind noch jetzt
ſo bösartig, daß man ſie gar nicht in ihren
Käfig hat bringen köanen, mon war gezwungen,
ſie in der Areng zu laſſen.

„Den Tod Stockton's kann nur eine ganz un
begreifliche Fahrläſſigkeit dieſes Mannes ver
urſacht haben,“ erklärte der Direktor ferner,
„Der Schotte wußte genau, daß man in keinem
Fall zur Zeit der Vorſtellung an das Gitter
eines Käfigs wilder Thiere treten durfte; Tiger
ſind meiſt heimtückiſch und ſchlagen gern durch
die Gitterſtäbe während der Vorſtellung; wenn

Augenblick der höchſten Aufregung

ſie das Rennen, das Fauchen und das Spielen
wilder Thiere hören, kann man auf dergleichen
mit abſoluter Sicherheit rechner. Wie konnte
alſo jener Mann, wenn er keinen Rauſch batte,
das vergeſſen So etwas läßt man ſelbſt im

inſtinktiv

nicht außer Acht. Die Handlungsweiſe
Tigerbändigers iſt mir völlig unfaßlich.“

„Könnte nicht Jemand den Herrn gegen den
Käfig geſtoßen haben forſchte der Polizei
beamte.

„Mit Abſicht das ift wohl ausgeſchloſſen
und zufällig kann das nicht geſchehen ſein. Die
Stellung des Tigerkäfis während der Vorführung
war eine ſolche, daß Niemand nahe an ihn
kam,“ erklärte der Direktor.

Die Vernehmung der Angeſtellten über dieſen
Punkt ergab, daß für eine derartige Annahme
nicht das Geringſte vorlag.

Jetzt wurde die ganz in Thränen aufgelöſte
und von Schmerz und Verzvweiflung faſt ihrer
Sinne nicht mächtige Bertha Sigismund in das
Verhör gezogen, ſie war die erſte geweſen,
welche muthvoll in die Arenag draug und ſich
nachher eifrigſt mit Hilfeleiftung bei dem ver
unglückten Löwenbändiger veſchäftigte.

Es dauerte lange, bis man von ihr klare
Antworten erhielt. Jhr wäre garnichts auf
cefallen, weder vorher noch nachher. Als ſie
jedoch ganz nahe an den Löwen heran kam und
er ſie aunfauchte, kam es ihr vor, als ob das
Thier nach Schnaps röche. Dieſe Ausſage ex
regte zu rſt Lachen, dann wurden jedoch die An
weſenden ſehr nachdenklich.

„Der eine der Löwen iſt ja noch an dem
Eiſengitter angekettet. Wäre es nicht möglich,
ſich dem Thier ſo weit zu nähern, um in dieſer
Hinſicht eine Unterſuchung anzufſtellen erkundigte
ſich der Polizeidirektor.

„Das läßt ſich ausführen,“ gab Herr Deiro
zu „ob jedoch nach Verlauf von zwei Stunden
noch etwas davon zu bemerken iſt, ſcheint mir
fraglich.“

Man begab ſich nach der Areng. Der Cirkus
war völlig dunkel, man führte Laternen mit ſich.
Als man dem angeketteten Löwen ſich näherte,
zog und riß dieſer gewaltig an der Kette, brüllte
und ſträubte die Mähne auch der andere kam
jetzt augeſtärzt, ſtellte ſich am Gitter auf und
fauchte gegen die Männer mit den Laternen. Es

des

ließ ſich jetzt deutlich ein ſeltſamer Geruch verſpüren

der dem charakteriſtiſchen Athem dieſer Thiere
ſonſt nicht eigen war, dies beſtätigten die Wärter
und auch der Direktor Deiro, Ob dieſe Ab-
weichung jedoch von Alkohol herkam, war nicht
feſt zuſtellen. Die Unterſuchung ergab daher nach
dieſer Richtung hin euch nichts Greifbares.

(Fortſetzung folgt.)

Martin Greif, Hermann Frey)
ein lyriſcher

und dra matiſcher Dichter.
(4. Fortſetzung.)

Endlich noch ein Wort über die Romanzen
und Balladen. Greif behandelt in ihnen
meiſt bekannte auch ſonſt ſchon poetiſch darge-
ſtellte Stoffe Dietrich von Bern, König Alarich,
die Glocke von Speier, das Mahl ohne Brot u. a.
Seine Eigenart tritt in dieſen Dichtungen nicht
ſo ſcharf hervor, der Einfluß Uhlands läßt ſich
unſchwer erkennen. Für eine ſchwere Ver-
ſäumniß würde ich es halten, wollte ich nicht
dringend eine Ballade Jhrer Aufmerkſamkeit
empfehlen, die in ihrer düſtern Eigenart m. E.
mit wunderbarer Gewalt ergreift, und für die
ich kein Seitenſtück zu nennen weiß: Das
klagende Lied (S. 256). Das Geheimnis-
volle des Märchens der in Einfachheit und
Würde ergreifende Ton des Volksliedes die
ſchroffen Gegenſätze duldender Unſchuld und
himmelſchreiender Verſchuldung alles vereint
ſich zu einem Eindrucke, wie ihn nur ein
h et Kunſtwerk hervorzurufen im Stande
iſt.

Wir dürfen, dünkt mich, mit warmem Danke
abſchließen,

Der Lyriker, der den Geiſteszug lenken will
zu idealen, dem Himmel mehr als der Erde zu-
gehörenden Zielen, der ihn alſo nach ſeiner
ganzen Beſtimmtheit lenken muß, geht überall
einſame Pfade muß ſich zu allen Zeiten be-
r mit einer im Verhältniſſe zur großen
Menge kleinen, ſtillen Gemeinde, der das
Dröhnen der Hämmer, das Raſſeln der Räder,
das Aechzen der Werke, blinkendes Gold und
lockender Goldesſchein noch nicht den Sinn für
ſinnige, nach oben weiſende Betrachtung der
Dinge um uns und in uns vernichtet, noch nicht

den Ruf sursum corda! das Herz empor, über-
tönt hat.

Wir werden gemahnt an eine Reihe von
Dichtern, die man in weiterem oder engerem
Sinne als Geiſtesverwandte Greifs bezeichnen
kann, von dem in der Sehnſucht nach dem Ueber-
irdiſchen verklärten, früh vollendeten Novalis
ab, an Eichendorff, Geibel, Uhland, aber auch
an Knapp, Sturm, Spitta, Gerok, um nur
einige Namen zu nennen. Gern lafſen wir es
uns bezeugen, daß es nie ganz an Seelen ge-
fehlt hat, die dem Friedensrauſchen der Palm-
blätter, wie dem weihevollen Klange von Pſalter
und Harfe gelauſcht haben, aber immer unruhe-
voller ſind die Zeiten geworden, immer lauter
wälzt der Strom des Ewerbens ſeine Fluten,
und ſo iſt es denn mit ganz beſonderem Danke
und als ein tröſtliches Zeichen zu begrüßen, daß
unſeres Dichters lyriſche Gaben eine verhältniß-
mäßig ſo große Verbreitung gefunden haben am
Ausgange eines Jahrhunderts, deſſen zuckende
fieberhafte Bewegungen als drohende Vorbe-
reitungen für den Kampf erſcheinen, den
menſchlicher Vorausſicht nach das nächſte
Jahrhundert aufnehmen, vielleicht entſcheiden
wird.

Es ſoll, damit jeder Mißdeutung vorgebeugt
werde, ſei es geſagt, durch die Zuſammeu-
ſtellung Greifs mit einigen früheren Lyrikern
bei dem Dichter ferner Stehenden nicht die
Meinung erweckt werden als gehöre Greif wie
etwa Sturm und Gerok zu den eigentlich geiſt-
lichen Dichtern. Das iſt, wie übrigens ſchon
ein Blick in das Jnhaltsverzeichnis zeigt, nicht
der Fall, aber er iſt nicht nur ohne jede
Feindſeligkeit, dem chriſtlichen Glauben und
Denken gegenüber, er bezeugt auch tiefes,
religiöſes ja auch innig chriſtliches Empfinden
an vielen Stellen ſeiner Werke, auch in den ſechs
Gedichten, die die gemeinſame Ueberſchrift der
Zweifler tragen. Er gehört, und wir danken
es ihm, nicht zu den Modernen, die ſich gegen
das Licht des Evangeliums ängſtlich oder gar
im Haſſe abſchließen und bei den Lämplein des
Menſchenwitzes ihre karge Ergetzung finden, er
iſt ein Zugehöriger der großen Schar, von der
der Mund der Wahrheit bekennt: Wer nicht
wider uns iſt, der iſt für uns.

(Fortſetzung folgt
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Stettiner Pferce- Lotterie

Iaupfgewinne:
2 viergpännige,
3 2weigpünnige,

5 eingpännige

Equipagen mit10 120
Briefmarken das General-Debit

Berlin W., Hötel RoyalCarl Heintze, Unter den Linden 3.
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1393.

Reit- u. Wagen-

Pferden,
Loose à nur I Markk, auf 10 I ose ein Freitloos (Porto

und Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch kuörs
1074

e att.“ Mittwoch, den 27. April,

Ausverkauf.
ſ e e Eſſen ſoorhac S e e

wätismüus, Nervenv Aite t ankhe ten. S
Sunqde alchgegend h

teinbe n

Schwieceher g.
Glas, Steingut und Porzellan

Central a an
große Ulrichſtraße A40.

Grundſatz meines Geſchäſts großer ſchneller Umſatz bei billigen
Preiſen.

Galanterie-, Bijouterie-,
e Spiel- und Lederwaaren,

Glas, Porzellan, Steingut und emaillirtes
Kochgeschirr.

Streng reelle Bedienung
Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke

in großer Auswahl. (722
Nur große Ulrichſtraße 40.

S
S

T

S

Halle a. S. Adolt Berg. Halle a S.,

S l

Wegen bedeutender Vergrößerung meines
I Offenlagers infolge eigener Fabrikation verkaufe ich

ſämmtliche Artikel in (1102
vollſtändig aus, event. kann das ganze Lager billigſt
übernommen werden.

Alfred Rischer, Oberburgſtr. 6.
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JNaturheilverfahren
Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern mu

7 Naturheil ahren anwenden, dies iſt die einzig richtige Krankenbehandlung.as neue Raturheilver ten Das beſte Buch der Naturheil
ü L methode. Tauſende Kranke verdanken demſelben ihre Wiedergeneſung

Fiebt für jede Krankheit genaue Kurvorſchrift, lehrt auch Kneippkur, Maſſage, Heil-

naſtik, Krankenkoſt und Schutz en Krankheiten 2e. Jn wenig Jahren von8305 900 Familien gekauft, beſter eis für deſſen Vorzüglichkeit. 1900 Seiten
550 Abbildungen, 15 bunte Tafeln. greſt gebunden M. 12.50 oder fl. 7.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und F. E. Bilz' Verlag, Leipzig
Bill Naturheilanſtalt (Schloß Lößznitz) Dresden Radebenl behan

r delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit beſtem Erfolg3 Soprobierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäſte. Proſpekte frei durch die Direktion

S

Drud und Herlag vor und Kerlag von R ndolf 9 eine Merfaburger Kreisblatt Drugrret“).
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